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Über den tellerrand

Die Initiative miteinander-füreinander (ehemals Kölsch 
Hätz) hatte für den 4. September 2015 alle rund 70 ehrenamt-
lichen Helfer(innen) zu einem geführten Rundgang durch 
Kleinkönigsdorf eingeladen. Etwa 35 Personen kamen und 
lauschten interessiert den fachkundigen Ausführungen von 
Rolf Rong, dem Vorsitzenden der Kultur- und Sportgemein-
schaft Königsdorf, der einen informativen Diskurs über die 
Historie von Königsdorf an geschichtsträchtigen Orten gab.

Treffpunkt war das Kreuz an der Parkplatzeinfahrt des Hilde-
boldzentrums, das seinen Namen nach dem aus der Zeit 
Karls des Großen stammenden Bischof Hildebold von Köln 
erhalten hat und samt Kirche in den 70er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts fertiggestellt wurde. Die Kirche selbst 
ist dem heiligen Andreas Bobola geweiht, einem Märtyrer 
aus einer altadeligen ostpolnischen Familie. Doch die Königs-
dorfer nannten ihre Pfarrkirche weiterhin „Hildeboldkirche“!
Der Rundgang führte weiter, vorbei an der Johannes-Schule 
(benannt nach Papst Johannes dem XXIII.) auf der ehema-
ligen römischen Straße Via Belgica zum Elisabethheim. Wo 
ursprünglich um 1875 von den Brüdern Fritz und Carl Pauli 
eine weiße Villa als Renaissance-Schlösschen errichtet wurde, 
steht heute nach späterem Ausbau ein stattliches Seniorenheim. 

Der Weg führte 
dann vorbei am 
Ziegendenkmal 
(dieses Nutztier galt 
als „Kuh des klei-
nen Mannes“) über 
die Magdalenen-
kapelle zum Fried-
hof mit dem großen 
Grabmal für die 
Pauli-Brüder. Bei einem kleinen Büffet mit Getränken endete 
die Führung im evangelischen Gemeindehaus. Pfarrer Chri-
stof Dürig und Christiane Hinz, stellvertretende Vorsitzende 
des Bevollmächtigtenausschusses der Evangelischen Christus-
gemeinde Brauweiler-Königsdorf, lobten die Arbeit der Ehren-
amtlichen und bedankten sich für deren Engagement. Josef 
Uhler, Fachbereichsleiter Gemeindecaritas beim Caritas-
verband Rhein-Erft, schloss sich den Dankensworten an.

Königsdorf kann nicht nur auf eine bewegte Geschichte 
zurückblicken. Es kann dank des sozialen Engagements 
und der Nachbarschaftshilfe auch zuversichtlich in die 
Zukunft sehen.
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